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Aufruf an das Deutsche Volk
für kiiik Hoi!)?KreuMmuiliiiig 1914

jilglliijikii der frdmiUigrn KraolreiiBeß?im Kkikgk.
Zum Schutze des Vaterlandes mußte die

Zutsch? Wehrmacht in außergewöhnlichem
^aßx verstärkt werden. Hieraus erwächst

Rothen Kreuz die vaterländischePflicht,
^ch seine Kräfte und Mittel für die frei-
^rllige Krankenpflege iin Kriege seiner hohen
Bestimmung gemäß zur Ergänzung des staat-

Kriegssanitätsdienstes zu vermehren.
Diese Vermehrung darf aber nicht aufge-

ichoben werden, denn das Rothe Kreuz muß
jederzeit  für die Ausübung der sreiwil-

Krankenpflege bereit sein. Ungesäumt
Mt daher begonnen werden, den Mehrbedarf
ött  männlichem und weiblichem Personal so-

an Material für Transport , Aufnahme
Pflege der Verwundeten und Erkrankten

decken. Welche schweren, dauernden Schä-
für die Volkskraft aus dem Mangel an

^chtzeitiger Kranken- und Verwundetenfür-
l̂ rge entstehen können, haben die Schrecken

Folgen der letzten Balkankämpfc bewie¬sen Mängel in der Kriegsvorbereitung des

SachlageIn voller Erkenntniß dieser
haben die Vereinigungen vom Rotheu Kreuz
beschlossen, sich schon jetzt an die Opfer-
freudlgkeit des Deutschen Volkes zu wenden
und es zu einer Sammlung für das Rothe
Kreuz aufzurufeu. Unser Kaiser und unsere
Kaiserin, die Bundesfürsten und freien Städte
unseres Vaterlandes, die Protektoren und
Protectorinnen der Landes- und Frauen-
vereine vom Rothen Kreuz haben diesen Ent¬
schluß gebilligt, die Landesregierungen haben
ihre Unterstützung zugesagt.

Die Sammlung fällt in die Zeit der Jubel¬
feier des fünfzigjährigen Bestehens des
Rothen Kreuzes, und ihr Beginn ist festgesetzt
auf den denkwürdigen 10. Mai , den Tag
des Frankfurter Friedens.

Wir vertrauen, daß das Deutsche Volk,
welches die schwere Rüstung für den Schutz
seiner höchsten Güter willig aus sich genom¬
men hat, nun auch unsere Bitte um Unter¬
stützung der Kriegsvorbereitung des Rothen
Kreuzes zum Besten der verwundeten und
erkrankten Krieger verstehen wird.

Jede, auch die bescheidenste Spende wird
dankbar begrüßt werden und dazu beitragen,
in Zeiten schwerer Prüfung die Leiden der
Söhne unseres Volkes, die Leib und Leben
dem Vaterlande freudig opfern, zu lindern
und zu heilen.

Bekanntmachung.
Das wach- 8 2 des Gesetzes zur Verhütung von

Hochwassergefahren oom 16. August 1905 . (Ge¬
setzsammlung Seite 342) ausgestellte Verzeichnis
über das lleberschwemmungsgebiet be§ Rheins int
Rheingaukreise ist gemäß 8 2 Absatz 5 des ge¬
nannten Gesetzes endgültig sestgestellt worden.

Cassel, den 24. März 1914.
Der Oberpräsiident

I . V. :
Dv e s.

H ôlizeiverordnung
über den Schutz öffentlicher Wasscrvcrsorgungs-

anlagcn im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Auf Grund der §8 6, 12 und 13 der Aller¬

höchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neuerworbenen
Landesteilen (Gesetzsammlung Seite 1529 ) und
des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Gesetz¬
sammlung Seile 195) wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses folgende Polizeiverordnung für
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden er¬
lassen :

8 1. Das unbefugte Betreten öffentlicher
Wasserversorgungsanlagen , jeder unbefugte Ein¬
griff in sie und ihre Verunreinigung ist verboten.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬
verordnung werden , sofern nicht höhere gesetzliche
Strafeil verwirkt sind, mit , Geldstrafe bis zu 60
Mark , im Unvermögensfialle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

8 3. Diese Polizejvcrordnung tritt am 1.
April 1914 in Kraft.

Gleichzeitig werden gleichartige oder cntgegen-
stehende orts - oder kreispolizeiliche Vorschriften auf¬
gehoben.

Wiesbaden , den 24. März 1914.
Der Regierungspräsident.

v. G Yzr ck l._

°% n Kreuzes sind im Laufe eines Krieges
wieder gutzumachen; auch die größte

bferwilligkeit des Volkes kann dann nicht
Mhr rechtzeitig  Hilfe schaffen.

^r eine solche Kriegsvorbereitung er-
°rbert außerordentlich große Mittel ; die vor-

euen sind hierzu völlig unzureichend,
a, f 6 ist daher eine unerläßliche nationale

Geld für die Vorbereitung der
^ ^ Erfordernisse zu sammeln.

Mit  Deutichen Bereinigungen vom Kothen Kreuz.
Snr  das Königreich Preussen:

ßritfrnlrnmifp hpö Sütffidltb

^ Bauptsammelstelle der Gaben:
'9U Seebandluna(preusslscbe Staatsbank),Berlinw4 56,Markgrafenstr.38.

Bekanntmachung,
betreff , de» Fischerei -Betrieb.

L 2302. Nach der Allerhöchsten Ausführungs. Verordnung
vom 28. Juli 1886 zum Fischereigesetz vom 30. Mai 1876
(Ges.-S . S . 189 und 197 und Reg. - Amtsbl. von 1884
Seite 293) dauert die Frühjahrsschonzeit in dem zum dies¬
seitigen Kreise gehörigen Teile des Rheines vom 10. April
bis eivschließl. 9. Juni . Für diese Zeit gilt Folgendes:

Die Ausübung der Fischerei ist im Rhein für alle Fisch¬
arten nur an den drei Wochentagen Montag, Dienstag und
Mittwoch, am Montag morgens um 6 Uhr beginnend,
widerruflich unter Aufrechterhaltung der gesetzlichen Vor¬
schriften über die Minimalmaße sowie mit der Maßgabe gestattet,
daß die Anwendung solcher Fangmittel, welche geeignet sind, die
junge Fischbrut zu zerstören, sowie daß ferner die Anwendung
ständiger Fangvorrichtungen,desgleichen schwimmender oder am
Ufer oder Boden befestigter oder verankerter Netze oder Reusen.
(Hamen, Wackluf rc.) während der Frühjahrsschonzeit unbe¬
dingt verboten bleibt.

Ich nehme hierbei Veranlassung, das beteiligte Publicum,
wie auch die Aufsichtsbeamten und Polizeibehörden des
Kreises auf die vorgedachte Ausführungsverordnung vom
23. Juli 1886 besonders aufmerksam zu machen, indem ich
zugleich die wichtigeren und vorzugsweise häufig in Frage
kommenden Vorschriften in nachfolgender Zusammenstellung
hervorhebe.

1. die Fischerei auf Fischlaich ist verboten;
2. Fische der nachbenannten Arten dürfen nicht gefangen

werden, wenn sie von der Kopffpitze bis zum Ende der
Schwanzflosse geniesten, nicht mindestens folgende Länge haben:cm
Stör (Acipenser sturio L.) 100
Lachs(Salm) (Salmo salar L.),
Große Martine (Maduc-Maräne)

(Coregonus maraena Blöcli)
Sandart (Zander) (Liicioperca sandra cuv.)
Rapfen(Raapsen, Raapf, Schied) (Aspins rapaxAg .)
Aal (Anguilla vulgaris Flemming) /

50

40



28

20

Parbe (Bigge) (Barbus fluviatilis Ag.)
Blei, Brachsen, Brasse, (Abramis brama L.)
Lachsforelle, (Meerforelle, Silberlachs, Strandlachs,

Trump) (Salino trntta L.)
Maifisch(Alse) (Clupea alosa L.)
Finte (Clupea finta cuy.)
Karpfen (Cyprinus carpfo L.)
Hecht(Esoi lucius L.)
Schnepel(Schnäpel) Nordsceschnepel, echter Schnepel

(Coregonus oxyrbyncbus L.)
und Ostseeschnepel(Coregonus lavaretus L.)

Schlei (Schleihe, Liebe) (Tinea vulgaris Cuv)
Aland (Nerfling, Seekarpsen) (Leuciscus iäus L.)
Döbel (Aitel, Dickkopf, Mllnne, Möne, (Leuciscus

eepbalus L.)
Forelle (Salmo fario L.)
Nase(Makrele,Redsisch,Mundfisch)(Cbonärostomanas.L.)
Asch, Aesche(Tbymallus vulgaris Wilson)
Karausche(Carassius vulgaris-Aorämann)
Kleine Muräne (Coregonus albula L.) !15
Rotfeder, (Leuciscus erytropthalmus L.)
Barsch(Perca fluviatilis L )
Plötze (Rotauge) (Leuciscus rutilus L.)
Flunder (Struffbutt) (Pleuronectes flesus L.)
Krebs, (gemeiner Flußkrebs und Edelkrebs) (Astacus

fluviatilis Rondelet und Astacus fluviatilis Var. no-
bilis Schrank) 10
In allen nicht geschlossenen  Gewässern ist verboten:

1) der Krebsfang in der Zeit vom 1. November bis 31.
Mai ohne jede Ausnahme. (8 7 der Verordnung.)

2) jede Art des Fischfanges mittelst ständiger Fischerei'Vor-
richtungen währendder wöchentlichen und der Frühjahrsschonzeit.

3) beim Fischfang die Anwendung schädlicher oder ex-
plodirender Stoffe(giftiger Köder oder Mittel zur Betäubung
oder Vernichtung der Fische, Sprengpatronen oder anderer
Sprengmittel u. s. w.) (8 21 des Gesetzes und 8 8 der
Verordnung.)

4) die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der
Fische, als : Fallen mit Schlagfedern, Gabeln, Aalharken

u. s. w.;

Nacht

der

ver-

Uhr

Spere, Stecheisen, Stangen, Schießwafsen
Gebrauch von Angeln ist gestattet.

5) das Zusammentreibender Fische bei
mittelst Leuchten und Fackeln.

6) der Betrieb der Fischerei von Samstag abend6
bis Sonntag abend6 Uhr (wöchentliche Schonzeit.)

Während der Dauer der vorgeschriebenen Schonzeitenmüssen
die durch das Gesetz vom 30. Mai 1874 nicht beseitigten
ständigen Fischereivorrichtungen in nicht geschlossenen Ge¬
wässern hinweggeräumt oder abgestellt sein.

Nach8 11 ber Allerhöchsten Verordnung vom 23. Juli
1886 dürfen beim FYchia it in nicht geschlossenen Gewässern
keine Fangge:.n: -Netze Geflecht: re) jeder Art und Be¬
nennung angewendet werden, deren Oeffnungen(Maschen) in
nassem Zustande an jeder Seite (von der Mitte des einen
Knotens bis zur Mitte des andern Knotens gemessen) nicht
mindestens eine Weite von 2,5 Centimeter haben. Bei Netzen
mit sogenannten Kehlen findet jedoch das Mindermaß auf
die Kehle keine Anwendung. Im Rheine dürfen Treibnetze
beim Fischfänge nur angewendet werden, wenn sie zwischen
Ober« und Unter-Simm (Ober- und Unterleine) nicht über
2,5 Meter breit sind. Einwandige Netze, welche nur zum
Fange von Stör bestimmt und geeignet sind, unterliegen
dieser Beschränkungnicht.

Bei Fanggeräten, wie Reusen, auch Setzreusen, Wackluf,
Wertlos, Wolf genannt, nicht aber der sogenannten Koppel,
welche ausschließlich zum Fange von Aal und Neunauge
bestimmt und geeignet sind, wird von einer Controle der
Weite der Oeffnung oder Maschen abgesehen.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
werden, insoweit dieselben nicht den Strafbestimmungen des
Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874 oder des Strafgesetz¬
buches für das Deutsche Reich (88 296 und 370 Nr. 4)
unterliegen, mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder Haft bestraft
8 15 der Verordnung.)

In Betreff des Legitimationsnachweises bei Ausübung der
Fischerei sind folgende Vorschriften zu beachten:

1) Keines Legitimationsnachweises  den Auf¬
fichtsbeamten gegenüber bedarf:

a. Wer die Fischerei in geschlossenen  Gewässern
(8 4 des Gesetzes) aus eigenem Rechte oder als
Pächter derselben ausübt;
das in Gegenwart einer gehörig legitimirten Person
auch in nicht geschlossenen Gewässern beim Fischfänge
beschäftigte Hülfspersonal.

Wer in nicht geschlossenen  Gewässern die Fischerei
aus eigenem Rechte oder als Pächter ausübt, bedarf nur
einer beim Fischen stets bei sich zu führenden Bescheinig»  ng.
Seitens der Aufsichtsbehörde  über die erfolgte im 8
16 des Gesetzes vorgeschriebene Anzeige.

3) Dagegen muß jeder Andere, welcher die Fischerei in
Revieren anderer Berechtigten, sei es in geschlossenen
oder nicht geschlossenen  Gewässern ausübt, mit einem
von dem eigentlichen Fischereiberechtigten oder dem Fischerei¬
pächter ausgestellten und von der Ortspolizeibehörde beglau¬
bigten Erlaubnisscheine  versehen sein, denselben bei
Ausübung der Fischerei stets bei sich führen und auf Verlangen
des Aufsichtspersonals und der Localpolizeibeamtenvorzeigen.

4) Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu
einer Woche wird bestraft: wer bei Ausübung der Fischerei
in dem unter 3 bezeichneten Falle ohne einen vorschrifts¬
mäßig ausgestellten Erlaubnisschein  und in dem Fall
unter2 ohne die bezeichnete Bescheinigung  betroffen wird.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister des
Kreises, die Königlichen Gendarmen und die
innerhalb des Kreises als Fischerei- Aufseher
fungirenden Strom - , Buhnen- und Hafen¬
meister, die Befolgung dieser Anordnung zu über¬
wachen. namentlich auch die Maschenweite in
den Netzen besonders genau zu prüfen, zu diesem
Zwecke die Fischereigeräie, auch wenn sie eben nicht
im Gebrauche sind, wiederholt zu untersuchen, die
betreffenden Fischer zu verwarnen und Zuwider¬
handlungen gegen die fischereipolizeilichen Bor

b.

2)

' schriften behufs Herbeiführung der Bestrafung zur
Anzeige zu bringen, mir auch hiervon in jedem
Falle Mitteilung zu machen. Der Iischrreivertin
gewährt Prämien für die zur Bestrafung führende
Entdeckung und Mitteilung von Fischereifreveln.

Die Fischerei- Aufseher und Gendarmen wollen
besonders ihr Augenmerk auf die häufigen schäd¬
lichen Verunreinigungen der Fischwasser, sowie aus
das Vorhandensein von ständigen Fangvorrichtungen
besonders an Triebwerken richten und vorkommenden
Falls die Betreffenden zur Bestrafung anzeigen.

Rüdesheim, 1. April 1914.
Der Königliche Landrat,

Wagner.

Anzeige.
L. 2341. In diesem Jahre finden topo¬

graphische Erkundungen der Landesaufitahme im
hiesigen Kreise statt . Es werden die seit der
im Jahre 1905 stattgehabten Erkundung einge¬
tretenen Veränderungen in die Generalstabskarten
(Meßtischblätter 1 :25 000 und Karten des deut¬
schen Reiches 1 : 100 000 ) nachgetragcn . Tie
mit der Erkundung und Berichtigung der Karten
betrauten Beamten sind mit „ Ausweisen" ver-

! sehen.
i Alle Grundeigentümer und Insassen des
: Kreises, sowie die Ortsbehörden werden hiermit

ausgefordert , zur Ausführung biefeö gemein¬
nützigen und wissenschaftlichen Unternehmens audj

| ihrerseits mitzuwirken.
Um die Erkundung an Ort und Stelle möglichst

j nutzbringend zu gestalten , werden diejenigen Be-
! Hörden , Gesellschaften, Zech enverwaltungen und
! Privaten , die von Neuanlagen Karten Und Pläne
j besitzen, gebeten, diese oder, wo die Original-
! pläne nicht zu entbehren sind, Lichtpausen bald¬

möglichst an die Topographische Abteilung der
j Landesausnahme in Berlin N.W. 40, Kronprin-
- zenuser 15 zu senden. Die Karten erfolgen nach
i kurzer Zeit zurück.
I Im Weiteren wird um Bereitwilligkeit ersucht,
; die Beamten in Ausführung ihrer Erkundung
- Gehöfte, Fabrikanlagen usw. betreten zu lassen,
j sowie ihnen nötigenfalls Einsicht in vorhandene

Karten und Pläne zu gewähren.
Rüdesheim , den 2. April 1914.

Ter Königliche Landrat.
Wagner.

Taqes.-Ereistniffe.
: : Berlin , 5. April . Se . Majestät der Kaiser

hat im Museum zu Corfu einem Vortrage des
Professors Derpseld beigewohnt und mit dem
König von Griechenland das Schlachtschiff „ A'we-
rvff" besichtigt.

: : Die Kaiserin ist Samstag in Corfu ein-
getrosfen und vom Kaiser , dem griechischen Königs¬
paar und Familie bei der Landung empfangen

I worden.
j : : Der Kronprinz ist in Zoppvt eingetrossen

und will Montag Abend mit der Kronprinzessin
nach Berlin zurückrcisen. In Zoppot nahm der

j Kronprinz eine Huldigung der 1. Leibhusaren
! entgegen. — Wegen Beleidigung des Kronprinzen
I sind der Redacteur Dr . Zeppler und der Schrist-
>steiler Karl Schneidt zu 6 Wochen Festung ver-
! urtheilt worden . In der Begründung des Ur-

theils hob der Vorsitzende hervor , daß die An-
geklagten aus einer ehrenhaften Gesinnung her¬
aus gehandelt hätten , weswegen von einer Ge-

1 fängnißstrafe Abstand genommen worden ist.
: : Prinz und Prinzessin Heinrich haben Santi¬

ago verlassen nnd sind nach Valparaiso abge¬
reist. Bei dem Banket , das der Prinz in seiner
Wohnung gab und dem der Präsident von Chile
und die Spitzen der Behörden beiwohnten , dankte
Prinz Heinrich herzlichst für die Gastfreundschaft
der chilenischen Regierung . Der Präsident erwi¬
derte, das Land gebe sich der freudigen Hoff¬
nung hin , daß der prinzliche Besuch zur festeren
Knüpfung der Freundschaftsbande zwischen Tssutschz-
land und Chile in 'hervorragendem Maße bei¬
tragen werde.

: : Ter Reichskanzler wird Dienstag aus der
Durchreise nach Corfu in München dem bayrischen
Ministerpräsidenten Grasen von Hertling einen
Besuch abstattcn .

: : Der Flieger Dahme hat mit 2 Passagieren
trotz einer unterwegs nothwendig gewordenen und
an Bord vorgenommenen Reparatur die Ostsee
von Warnemünde nach Gedser hin und zurück
überflogen.

: : Wie verlautet , ist die Klage gegen Leut¬
nant von Forstner Zaberner Angedenkens , wegen
Verführung einer Minderjährigen als unbegrün¬
det zurückgewiesen worden.

: Der größte amerikanischeHolzindustrielle Friedr.
Weyershäuser , geboren zu Niedersaulheim in

Hessen, ist gestorben. Sein Vermögen wird nach
dem Rockesellers als das größte geschätzt.

: : Die Beisetzung Paul Heyses wird ent¬
sprechend seiner letztwilligen Anordnung ohne geist¬
liche Assistenz stattfinden , und infolgedessen un¬
terbleibt eine persönliche Vertretung des baye¬
rischen Hofes . Die Gedächtnißrede wird Ludwig
Fulda halten und auch andere Redner werden
dem Verstorbenen die letzte Ehre erweisen. —
Ter Kaiser sandte aus dem Achilleion folgendes

j Telegramm : „Mit der gesummten gebildeten Welt
nehme Ich an dem Hinscheiden Ihres Gatten,
des Nestors der deutschen Schriftsteller und

>Dichter , lebhaften Antheil und spreche Ihnen zu
dem schweren Verluste wärmstes Beileid aus . Das
reiche Lebenswerk des Verewigten sichert ihm im
Herzen des deutschen Volkes ein dankbares , ehren¬
volles Gedenken." — Ter Reichskanzler bezeich¬
net Paul Heyse als „ Kämpfer für das Ideale
und Schöne , als Meister deutscher Verskünsk und
als formvollendeten Interpreten romanischer Tich-
tung ."

: : Seit einiger Zeit wird in den Zeitungen
viel über einen Brief des Kaisers an die Land¬
gräfin von Hessen geschrieben und gestritten . Tie
„Rordd . Allg . Ztg ." ist ermächtigt , mitzutheilen,
daß der Brief sich lediglich als eine Kundgebung
des Oberhauptes des Hohenzollern 'schen Hauses
an eine diesem Hause entsprossene Fürstin dar¬
stelle, also als eine Familienangelegenheit , die für
die Oeffentlichkeit weder bestimmt war , noch be¬
stimmt ist. Weiter heißt es : „Gegenüber den
falschen Mittheilungen , die über den Inhalt des
Brieses verbreitet worden sind, sei festgestelltj
daß der Brief keinerlei Ausspruch irgcndwelchdc
Art über den katholischen Glauben , die katholisch^
Kirche oder die Katholiken und die Stellung des
Kaisers zu ihnen enthält . Alle gegentheiligcn
in der Presse verbreiteten Angaben sind aus der
Lust gegriffen . Ihre Urheber trifft der schwere
Vorwurf , eine Privatangelegenheit unter gröbster
Entstellung des Sachverhalts an die Oeffentlichkcit
gezerrt , damit den confessionellen Frieden gesähv-
det und Sr . Majestät dem Kaiser leichtfertig
eine fremde , feindselige Mißachtung des Katho¬
lizismus angedichtet zu haben." — Aus dieesr
ofsiciösen Darstellung geht hervor , daß der um¬
strittene Brief nicht die Sätze enthält : „Die
Religion , zu der Tü übergetreten bist, hasse ich-"
,Du trittst also einem Aberglauben bei, den
auszurotten ich mir zur Lebensaufgabe gemacht
habe."

: : Tie „ Nordd . Mlg . Ztg ." meldet , die Kali¬
gesetznovelle sei vom Bundesrath den zuständigen
Ausschüssen überwiesen und dort in der 1. Lesung
mehrfach geändert worden.

Israakr «t >v
: : Tie Kammer hat sich bis zum 1. Juni

vertagt . Zuvor hat sie mit 488 Stimmen eine
Tagesordnung angenommen , die von den Schluß^
sölgcrungen der Rochette-Commission Kenntnis
nimmt , die mißbräuchlichen Einmischungen der
Finanz in die Angelegenheiten der Politik uN"
der Politik in diejenigen der Justiz tadelt . dRK
359 gegen 103 Stimmen wurde ein Antrag ub-
gelehnt , wonach die Thatsachen , wegen welche!
Caillaux , Monis , Barttzou und Briand getadelt
werden , der zuständigen Gerichtsbarkeit überwiest"
Werden sollen.

Rußland.
: : Tie Duma hat die von der Regierung

für die Verbesserung der nationalen Vertheioiguufl
geforderten Credite ohne Abstriche angenonuiflU-
Es heißt , der Kriegsminister fordere 340, _DCi
Marineminister 90 Millionen Rubel , und
dem werden jährlich 140 Millionen Rubel urem
für die Verstärkung der Armee gefordert.

SnAlaad.
: : Der Premierminister Asquith sagte in ei" ^

Rede, er sei überzeugt , daß man darauf reckst
könne, daß die Armee , vom Höchsten bis 3"
Untersten, ihre Pflichten erfüllen würde.
Armee solle kein politisches Werkzeug bilden- ^
Verantwortung für die Erhaltung des
Friedens läge bei den Behörden und der
Es komme nur in seltenen Nothsällen vor,
eine Armee von der bürgerlichen Gewalt
rufen würde , wenn aber ein solcher Fall ^
trete , sei es die Pflicht der Soldaten wie fl ,
gewöhnlichen Bürgers , den Forderungen der ^
gertichen Gewalt nachzukommen. Tjie
tigen unionistischen Lehren träfen die Discu
der Armee und die demokratische Regieruud



innersten und feien eine vollkommene Gram-
niatif der Anarchie. Ter Minister glaubt , daß
siti durch Uebereinstimmung erzieltes Abkommen

Interesse des Landes und der beiden großen
politischen Parteien liege. Er strebe sehr nach
Frieden, aber es müsse ein für beide Dheile
ehrenvoller Friede sein.

-- Tie Unionisten veranstalteten Samstag im
Vhdepark eine riesige Kundgebung gegen die Ein¬
verleibung Ulsters rtr Donierule . Es sprachen
Baisour , Austin Chamberlain und Earson.

Albanien
Tie Meldung , daß Koritza von den grie¬

chischen Banden genominen worden sei, ist trotz
^r >amtlichen griechischen Meldung unbegründet,
bekämpft wird freilich zwischen Albanesen und
Griechen, als befäiide man sich mitten im' Kriege,

den Fürsten von Albanien drängen Viele,
er gegen die Banden mobil machen solle.

M t x i it o.
Tie Eroberung Torreons durch die Rebellen

^achl sehr blutigen Geseichten wird von allen Seiten
bestätigt.

Vermischte Nachrichten.
-< Rüdesheim , 4 . April . Die nächste Stadt¬

verordneten- Sitzung findet Dienstag , den 7. d. M .,
Nachmittags 5 Uhr, mit folgender Tagesordnung
patt : 1. Haushaltsplan für 1914/15.

sc Rüdesheim , 5. April . Anstelle des Guts¬
besitzers Eduard Sturm von hier , der sein
Aiandat als Abgeordneter des Communallandtags
^är den Regierungsbezirk Wiesbaden , Wahlbezirk
Nheingau, niedergelegt hat , wurde Landrath , Geh.
Negierungsrath Wagner - Rüdesheim gewählt , an-
llelle des verstorbenen Bürgermeisters a. Dj. Tr.
^eußenstamm -Frankfurt a. M ., Oberbürgermeister

Voigt- Frankfurt a. M.
Rüdesheim , 6. April . Die diesjährige (31.)

dlitglieder -Versammlung des Bezirksverbandes
Batcrländischer Frauereine findet im Landeshaus
ru Wiesbaden am Samstag , den 18. April , 3 /̂4
"fyc Nachmittags statt . Tie Tagesordnung bringt
außer den üblichen Berichten aus der vielber-
ätoeigten Arbeit der Einzelvereine einen Vortrag
bes Sperrn Generaloberarzt Tjr. Schm ick über ärzt-
9che Thätigkeit im Felde . Zur Theilnahme an
°er Versammlung sind außer den officiellen Ab¬
geordneten auch die Mitglieder des hiesigen Vater¬
ländische Frauenvereins eingeladen und willkom¬
men.
. 8 Rüdesheim, 6. April. In der gestrigen Ver-
lanrmlung des „Kathol Arbeitervereins " , zu
Welcher auch die Frauen eingeladen waren , hielt
p ert  Arbeiterfecretär Krämer - Wiesbaden einen
^szen , aber sehr interessanten Vortrag über die
machten und Rechte deS Arbeiterstandes . Wie in

Ständen des Mittel - und Handwerkerstandes.
0 müsse auch an dem Ausbau des Arbeiterstandes

? mirthschaftlicher und soeialpolitischer Hinsicht
saftig weiter gearbeitet werden und es ist hierzu
w einiges Zusammenwirken aller christlich-national-

Vstnnten Arbeiter , namentlich aber der Mitglieder
i etet  katholischen Vereine , erforderlich. Ein

eißiger Persammlungsbesuch und ein rühriges
füllen in den einzelnen Berufszweigen ist allen
, . °n' -rn zur Pflicht zu machen, um auf dem an-
k,? "r/ "len Vorwärtsstreben nicht den Krebsgang
L°hren zu müssen.

r Rüdesheim , 6. April . Die Monatsver-
,s, ."ltung des Kaufmännischen Vereins Mittel-
^Mgau findet amDienstag , den 7 . April,Abends

^ >ni st ^ ®mn Ruthmann in Mittel-

>nist Gingen , 6. April . Am Sonntag Näch¬
st "3 starb nach längerem Krankenlager der älteste
»on »oÖDn  Ebingen . Andreas Morr I im Alter
übte 82  fahren . ' Derselbe war allgemein beliebt,

bor 2 Jahren seinen Berus als
5ßJ ltet aus. gehörte 18 Jahre der Gemeinde-
!ŝ " ung an und war viele Jahre Mitglied des

^s "barstandes. Er ruhe sanft.
btriscnWm , 4. April . Ter Jahresbericht

i«h,.^^tgen Realschule Äer das abgelausene Sch,ul-
öer seictinet am 1. Februar ds . Js . 148

b»ähr .davon stammten 44 aus Geisenheim^
iich die anderen wie folgt auf die übrigen

1ü. vertheilen : Rüdesheim 57, Winkel
«artkn " elheim 1, Oestrich 6, Hattenheim 5, Hall-
länn-i- ? ' Erbach 1, Eichberg 1, Eltville 3, Jo-
Eibchq b, Aßmannshausen 6, Lorch 3,
ihre 5̂ 1- Die sämmtlichen 17 Primaner haben
whe , ^augsprüfung bestanden. Das neue Schul-

cgrnnt am Tienstag den 21. April um

8 Uhr Vormittags mit der Prüfung und Ans-
nähme der nenangemeldeten Schüler , der Unter¬
richt wird am folgenden Tage um 8 Uhr Vor¬
mittags ausgenommen . l

: : Geisenheim , 6. April . Tie hiesige Volks¬
schule -zählt jetzt in 12 Klassen 311 Knaben und
330 Mädchen.

— Am Samstag Morgen entgleiste auf Station
Erbach (Rheingau) aus einem Güterzug ein Güter¬
wagen und lief neben dem Gleis her bis nach
Hattenheim , wo er sich quer über das Gleis stellte.
Der Oberbau zwischen den beiden Stationen ist
zerstört, so daß die Züge eingleisig gefahren werden
mußten , was zu einer bedeutenden Betriebsstörung
führte , und Verspätungen der Züge zur Folge hatte.
Es ist als ein Wunder zu bezeichnen, daß nicht
ein größeres Eisenbahnunglück entstanden ist, da
die Entgleisung von dem Personal nicht bemerkt
wurde . Von der Station Wiesbaden wurde der
Rettungswagen requirirt . um die Aufgleisung vor¬
zunehmen. Der entstandene Materialschaden ist
bedeutend.

2 ) Wiesbaden . Der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime gingen in der letzten
Zeit wieder Jahresbeiträge und Stiftungen in sehr
großer Zahl zu. Es stifteten u. a : F . A. Bern¬
hardt und Stadtrath Oswald Weise, Zittau 5000
Mk. Eicken u . Co. . Hagen i. W. 5000 Mk.
Rudolf Herzog, Berlin 10,000 Mk. Klippgenu.
Co. , Dresden 5000 Mk. Oberlausitzer Bank,
Zittau 5000 Mk. Walzenmühlen N. Simons,
Neuß , a. Rh . anläßlich des 50jährigen Jubiläums
5000 Mk.

Wiesbaden. Spielplan des König!. Theaters.
Dienstag , 7. April 7 Ubr „Pygmalion " . Mitt¬
woch. 8 . April 6 Uhr „Parsifal " . Donnerstag.
9 . April (Geschlossen). Freitag , 10. April (Ge
schlossen) Samstag . 11. April (Geschlossen). Sonn¬
tag . 12 April 4 Uhr „Parsifal " . Montag , 13.
April 7 Uhr ..Polenblut " .

Z Mainz Spielplan des Mainzer Stadttheaters.
Montag . 6. April 7 Uhr „Cvlberg ". Dienstag,
7 . April 7 Uhr „Paria " und „Barbier von
Sevilla " . Mittwoch 8. '»pril 6 Uhr „Parsifal " .
Donnerstag . 9 . April 7 Uhr „Die Räuber " .
Freitag . 10 . April (Geschlossen) Samstag , 11.
April 7 'h Uhr „Zigeuner und Bajazzo " . Sonn¬
tag , 12 . April 5 Uhr „Parsifal " .

Rheindampsschififahrt . Tie Niederländische
Dampfschifffahrt hat, dem Wunsche vieler Passa¬
giere Rechnung tragend , für die bevorstehende

j Schnellfahrtssaison , die mit dem 1. Mai eröffnet
, wird , zwei neue Brückenstationen errichtet , in Re¬

magen und in Rolandseck-Oberwinter . Um dem
Sonntagsverkehr gerecht zu werden, wird ein wei¬
teres Sonntagsblatt eingerichtet, und zwar wird
das Boot „Hollaudia " , oas bekanntlich ein sehr
großes Oberdeck und die meisten Schlafkabinen
zur Durchreise nach Rotterdam hat , Sonntags
Morgens um 9,15 Uhr von Mannheim und 1.25
Uhr Nachmittags ab- Biebrich an allen Zw-ischen-
ftationen -haltend , bis St . Goarshausen fahren,
von wo es dann um 4.30 Uhr die Rückfahrt
bis Mainz antritt.

— Passagierdampser aus dem Rhein . Tie
Köln - Düsseldorfer Tampff .chifffahrts -^ Gesell¬
schaft 'wird Wen Frühjahrsfahrplan am 10. April
in Kraft treten lassen ; er laust bis zum 30«
April ; von da an beginnt der kleine Sommer-
fahrplan und Vom 20. Mai .abl der große Sonm
merfahrplan . Im großen Fahrplan fährt auch
das neue Düsseldorfer Salouschiff Bismarck . Ter
bisherige Bismarck , ein Güterboot , wird m Frei¬
herr von Stein uingetanft . Dje großen Schnell-
fälrten werden versehen von den Salonexpreß¬
booten Borussia und Kaiserin Auguste Viktoria
sowie Blücher und Kaiser Wilhelm II ., die kleinen
Schnellfatzrten von den Salonschiffen Bäbarofsa
und Bismarck (früher fuhr statt dessen die Elsa ).

! Von der Kölnischen Gesellschaft sind die Boote:
Blücher , Overstolz , Goethe und Hansa bereits
neu gestrichen, sie ankern im Schjnellerthasen in
Deutz. Nach einer Probefahrt werden aiich Rhein
und Lvhengrin wieder instand gesetzt; das gleiche

! ist schon mit dem Barbarossa geschehen. Tjas Boot
Goethe bekommt ein Tampfänkerspill und das

>Oberdeckschiff Kaiserin Friedrich ! hat eine Ber-
länderung des Promenadendecks erhalten.

Köln. ' Auf der Pfälzer Straße sprang plötz¬
lich ein Mann aus einem Automobil , ergriff einen
an der Hand eines kleinen Mädchens gehenden
drei Jahre alten Knaben und warf ihn einer im
Auto sitzenden Dame auf den Schoß . Das Auto¬
mobil sauste davon . Der Herr flüchtete vor der
sich ansammelnden Menschenmenge, wurde aber
später festgenommen und als der Rechtsbeistand
der Dame im Automobil festgestellt, die mit ihrem
Gatten in Ehescheidung lebt.

NkUtflc Drahtnachrichten.
w Bingen , 6. April . Dje Hauptversammlung

des Weinbauvereins der Provinz Rheinhessen und
Bergstraße sprach sich gesterst mit einer Mehr¬
heit von 30 Stimmen bei vielen Stimment¬
haltungen für die Erhöhung der Alkoholgrenze
in geringen Weinjahren aus . Sollte dieser An¬
trag im Verband nicht angenommen werden , so
sollen die Delegirten für die Erhöhung des Zucker¬
gehalts bei geringen Weinjahren von 20 auf
25 Proeent stimmen.
Großer Brand in Winningena. d. Mosel.

>w Winningen a. d. Mosel , 6. April . Heute
Nacht wurden durch ein Feuer zehn Wohnhäuser
eingeäschert. Zahlreiche Familien sind obdachlos.
Das Feuer , das sich wegen des herrscheu/deu.
Sturmes weiter ausbrettet , wüthet noch fort.

W Alülhausen i. E .. 5. Aprtl . Auch- der
Aviatiker Ernst StöWer , der Bruder Viktor
Stöfslers , betheiligt sich an dem Monaeo -Flug.
Er gedenkt am kommenden Dienstag oder Mitt¬
woch in Gotha aufzusteigen . Sieger in dem
Monaeo -Flug ist bekanntlich der, welcher die
Strecke von UOO Kilometer in der kürzesten Zeit
durchfliegt.

>w Paris , 5. April . Die Flugleistung Hirths
hat hier großen .Eindruck gemacht. Ein Blatt
meint , dieselbe sei der beste Beweis für di« vow.
den Deutschen auf dem Gebiete des Flugwesens!
erzielten Fortschritte . Es wäre zu hoffen, daß
die Leistung Hirths für die französischen Flieger
den nöthigen Ansporn bilde, damit sie ihren ein¬
stigen Vorsprung zurückgewinnen. Hirth theilte
einem Berichterstatter mit , daß er fast auf der
ganzen Strecke von Gotha bis Marseille mit
widrigen Winden , mit Schneetreiben , Hagel und
Wirbeln zu kämpfen hatte . Auf dem Wege von
Dijon bis Marseille sei er im Rhonethal in
io dichten Nebel gerathen , daß er kaum seinen
Fluggenossen wahrgenommen hätte . Ans dem
Fluge habe er sich zumeist in einer Höhe von
2500 Meter gehalten . Hirth wurde in Marseille
von Vertretern des Aeroclubs und dem Fliegcr-
ossicier Gerard , dem Vertreter des französischen
Kriegsministeriums , beglückwünscht.

Lustsjchisser über dem Meer in Noch.
w Kopenhagen , 6. April . Gestern Nachmittag

ging auf der Insel Samaö ein deutscher Ballon
nieder , der aus südlicher Richtung kommend, dicht
über das Meer daher geflogen war . Ter Gondel
entstiegen zwei deutsche Ossieiere und ein Kauf¬
mann Müller aus Lübeck. Sie waren früh in
Lübeck aufgesttegen, um nach Aarhüs zu fliegen.
Als der Ballon über dem Meere war , begann
er .'wegen Undichtheit der Hülle zu sinken. Tie
Lustsahrer waren genöthigt , alle entbehrlichen
Gegenstände aus dem Korb zu Wersen und sogar
ihrer Stieseln und Kleidungsstücke mußten sie
sich entledigen. ^

Verantwort !. Redaeteur : I . L. Metz , Rüdesheim.

— Das Rheinische Technikum Bingen ist eme
Lehranstalt , die unter direeter Staatsaufsicht steht
und sich ausschließlich dem Maschmenba-u, der
Elektrotechnik und bem Eisenhochbau widmet . An
den Ende dieses Monats stattgehabten Jngemeur-
prüsungen bethetli-gten sich 74 Candidaten , wo¬
von 67 bestanden, darunter einer „mit Auszerch)-
nung " . Alle Absolventen hatten bei ihrem Aus¬
tritt bereits Stellung in der Praxrs gefunden!
D'er Leiter der Anstalt ist der in Fachkreisen
bekannte Professor Hoepke. Das neue Semester
beginnt am 22 . April . Programm versendet das
Technikum kostenfrei.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landmirthschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 6 . April bis zum Abend des 7 . April:

Unruhiges und sehr veränderliches Wetter , sowie
einzelne Regenfälle.
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Geschäfts-Uebernahme und-Empfehlung.
Der verehrl . Einwohnerschaft von Rüdesheim und Umgebung zur gefl.

Kenntniss , dass ich mit dem 1. April 1914 das von Herrn Franz Brüning
geführte

Wäsche-Special-Geschäft
Bingen, Scbmittstrasse Nr. 8

käuflich übernommen habe.
Unter gleichem Princip der Reellität werde ich dasselbe weiterführen,

wofür meine fachmännischen Kenntnisse Gewähr bieten.

Franz Brttning MacSif.
Adolf Neymeyr

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten Gatten , unsern guten Vater , Grossvater,
Urgrossvater und Schwiegervater

Andreas Morr
im 82. Lebensjahre nach längerem mit Geduld ertragenem
Leiden, mehrmals gestärkt durch die heil . Sacramente der
kath . Kirche , in die Ewigkeit zu sich zu rufen. Er war
18 Jahre in der Gemeinde-Vertretung und längere Jahre
Vertreter der Kirchengemeinde.

Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Eibingen , Bretzenheim , Gross- Gerau, Aachen , Geisen¬

heim, Frankfurt a. M., Kastei, Mainz, Ulm, 5. April 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. ds. Mts, , Nach¬
mittags 5 Uhr vom Sterbehause aus statt . Der Trauer¬

gottesdienst wird Mittwoch Morgen 6 Uhr abgehalten.

♦ | *-*J
MsÄsadelsisclitale .lSinggen st* Ät .a*

Beginn neuer Curse am 3 Mai 1914
Acibildung in sämtl. kaufm. Lehrfächern, franz. u. engl. Spracheu. Correspondefl*.

Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.
H. Baumann , Direktor.

Gratulationskarteii
zum Osterfest, zur Confirmalionu Commuuiott

soiiiik GflagbiMer
und andere passende Geschenke in reicher Auswahl empfehlen

Kischer&Weh. Küdesheim.

Der Plan über die Herstellung unterirdischer Telegraphenlinien in der
unteren und oberen Niederstraße, der Oberstraße, der Marktstraße, dem
Marktplatz, der Kirchstraße und der Schmittstraße in Rüdesheim(Rhein)
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab 4 Wochen aus.

Rüdesheim (Rhein ), 6. April 1914.
_K aiserliches Postam t.

In unser Genoffenschaftsregister ist bei dem Dorfchufe- und Credit -
verein in Geifenheim E. G. m. b. ß . heute eingetragen worden:

Milheim Kucher in Geifenheim ist endgiltig zum Eontroleur
und PorstandSmitglied bestellt.

Rüdesheim,  den 24. März 1914.
_Königliches AmtsgerichtSMürtoMil!

SriilK Kaiserkrone M. 4 25
Zrüve Rosen . . - „ 4.—
Srübe juiuHieren . » 5.—
Industrie . . 3 50
Magnumv Moor . .. 3 60
ilptedate . 360
per Centner ab hier gegen Nach¬
nahme.

daeob Prem
Vallendar.

jr ■»

Ei» ordentlicher

Junge,
14 bis 16 Jahre alt, für leichte
Arbeit gesucht.

Asbach & Co.,
Uüdeshetm.

Junger Kaufmann,
der viel auf Reisen, sucht sofort eins,
möbl. Zimmer. Schriftl. Offerten
u. H K. 50 an die Expedit, d. Bl.

Alle Sorten Kartoffeln
(frühe und späte)

sowie schöne gesnnle Industrie - und Eßkartoffeln find eingetroffen.
Um NMwocb Abend von6 übr ab:

Verkauf von la , Sckweinefleisck
per Psd 7« nud 75 Psg.sowie Hausmacher Wurst.

Konsumgenossenschaft „Eintracht
Rüdesheim, Feldstr. 4.

Telep hon 194._

Katholische Kirche zu Wüdesheim-
2er Goltesdientt in der heiligen Charwodie.

Predigt Nach derselben die F""
bitten, Enthüllung und Verehr"''»
des hl. Kreuzes und Präsanktü"Abends1/zÖ Uhr düstere Mette.

Die 3 letzten Tage der Eharwoche sind
Fast- und Abstinenztage.

Gründonnerstag7Uhr feierliches Hoch¬
amt zum Gedächtuiß des letzten
Abendmahls unseres Herrn und
Heilandes Jesu Christi und der
Einsetzung des Allerhl.Sacraments.
In demselben Austheitung der
Ostercommunion, nach demselben
Uebertragung des Allerhl. und Ent¬
kleidung der Altäre.

Abends '/r8 Uhr andächtige Verehr¬
ung des Allerheiligsten.

Charfreitag9 Uhr feierliches Iraner-
gedächtniß des Leidens und Todes
Jesu. Nach der prostratio die
Passion nach Johannes und darauf

tionsmesse. um
2 Uhr Kreuzweg, Abends

Andacht.
Für die Betstunden vor dem Alle

ligsten am Gründonnerstag . -
Charfreitag sind Abläffe bew> ^
Die Pfarrkinder sollen sich wäh
des Tages zur stillen Anbetung
reich einfinden. Die Ehre"'"
hält Wache. . - „cue"

Charsamstag5 Uhr: Weihe des*
Feuers, der Osterkerze
Weihwassers, darauf feierliches
amt zum hl. Osterfeste. m

Beichtstuhl: Mittwoch uw U
DonnerStag Früh 6 Uhr, &
tag von4 Uhr.



Uhrinpttfr
74. Jahrgang. Amtliches
für den westlichen Hheit
plrrtrljahrsprrl,

(ohne Traggebühr ) :
mit illustrirtem Unter«
haltungsblatt Ml 1.60,
ohne dasselbe MI . 1.—

Durch die Post bezogen:
MI 1.60 mit und

MI . 1.25 ohne Unter»
haltungsblatt.

umfaftend die
Stadt- und Landgemeinden

Ferntprcdi-RnfchluB lir. 0.Kreis-Blatt
des Aheinsiau-Kreiscs,

des vorm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rndesheimer Zeitung.

Rnrrlgrnprrlr:
die lieinspaltige <
Petitzeile 15 Pfg . .

geschäftliche Anzeigen
aus RüdeSheim 10 Pfg
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionellen
kheil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeiguets
die ( ' » Petitzeile 30Ps

M 42 kr»» rlnt wSchrnlllch dreimal
Dienstag, Donnerstag und Samstag. Dienstag, 7. April Verlag der Buch- und Steindruckerei

»U » er $ Mr »r.  Rüdeslulm ». Rh. 1914

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
— In Geisenheim starb am Samstag der

älteste Einwohner der Stadt , Herr Adam Jörg int
92 . Lebensjahre.

m Aus dem Rheingau , 3. April . Bis vor
einigen Tagen hatte das ungünstige regnerische
Wetter angehaltcn und die Arbeiten in den Wein¬
bergen erschwert oder überhaupt nicht gestattet.
Immerhin können sich, da jetzt herrliches Früh¬
lingswetter , die Tinge künftig durchaus günstig
gestalten, denn ein nasser März schadet nicht ein¬
mal etioas . Dxr Rebschnitt war nicht schwierig,
denn das Holz stand gut . In geschästiicher Hin¬
sicht zeigt sich kaum besonderes Leben, liegen
doch nur ganz geringe Mengen 1913er und säst
keine 1911er . Nur 1912er sind eher zu haben
und sie verdienen wirklich auch alles Interesse.
Die bald einsetzenden Weinviersteigerungen werden
den größeren Theil der noch lagernden Weine
auf den Markt bringen . Aller Voraussicht »ach
ist bei den Versteigerungen ein lebhaftes Geschäft
zu erwarten . — Aehnliches wird, vom Mittelrhein
berichtet. Dort wurden für das Fuder 1911er
in Heimbach 1200—1250 Mark , für das Fuder
1912er in Dbekwesel 000 —750 Mark , in Kamp
580—800 Mark , 1913er in Enghöll 750 bis
820 Mark , in Bacharach 750—800 Mark angelegt.
In der Gegend der Nahe wurden in der letzten
ön erwarten . An der Nahe wurden iit der letzte»
Zeit für das Fuder 1913er in Beurig 1200
Mark, in Wawern 1000—1500 Mk., in Wiltingen
1000—1200 Mk., in Saarburg 1200 —1300 Mk.
bezahlt.

ic Wiesbaden , 5. April . Landesverein Nassau
des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins . Tie
b5. Landesvcrsammlung des Landesvereins Nassau
des ,Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins tagte
Sestern im Kurhaus zu Wiesbaden unter dem
Vorsitz des Obersorstmeisters a. D v. lllrici-
Wiesbaden bei sehr starker Betheiligung aus allen
Dheilen des Regierungsjbezirks . Stach dem Rechen-
Ichastsbericht, den Regierungs -- und Forstrath Dr.
Laspeyres -Wiesbaden erstattete , beträgt die Mit-
Sliederzahl 827 gegen 788 im Vorjahre . Für

Ermittelungen von Wilderern sind 1913 1.130
Mark an Belolfnungen bewilligt worden ; u. A.
^hielten die Gemeindeförster Herpel -Hotzhausen
ü' d- Höhe und Budde-Schwanheim , sowie Forst-
Schilse Horz--Straßebersbach Belohnungen von je
,00 Mart . In den Sitzungen des Landesvor¬
standes war wiederholt Gelegenheit , über berech¬
nte Klagen der Jägerkreise über das Unwesen

, es  Wilderers frei nmherlaufender Hunde zu ver-
andeln. Eg swd bereits dieserhalb Schritte zur

-UiHebung des Nassauischen Jagdgesetzes vom 6.
^anunr 1860 im Wege der Gesetzgebung einge-

welche noch zu Recht besteht, und die Be-
chtzer wildernder Hunde nur mit 86 Pfg . Strafe

^ lof)t. Oberarzt Tr . Schütz-Wiesbaden gab so-
""u die Jahresrechnung für 1913 bekannt, nach

der der Verein ein Vermögen von 23 224 Mk.
besitzt. An Unterstützungen wurden der Witwe
des voit Wilderern erschossenen Försters Keller
250 Mark überwiesen. Die Neuwahlen ergaben:
1. Vorsitzender : Danckelmann anstelle des Ober-
sorstmeisters a. %  v . Ulrici , der den Posten
nicht mehr übernehmen wollte ; Schatzmeister:
Weinhändler Wagemann für Tr . Schütz, der aus
Gesundheitsrücksichten sein Amt niedergelegt;
Schriftführer : vom 1. Juli ab Gras Schmising:
Beiräthe : Carl Borgnis -Frankjnrt a. M ., oon
Miguel -Wiesbaden , Oberst a. D . Elten -Wiesbaden,
Forstmeister Groß -Rüdes heim, Flick-Bad Ems und
Bürgermeister Jngenohl -Langeuschwalbach: Recki-
nungsprüser : Kaufmann Atertz ,und Rentner
Heiser, beide Wiesbaden . Hieraul beschloß die
Versamntlung aus die Jagdpäch -ter im Vereins-
gebict dahin zu wirken, Baummarder und Wild¬
katzen bis zuiu 1. April 1916 wenigitens zu
schonen und keine Belohnungen für ihre Ver¬
tilgung zu gewähren , um dem Aussterben die¬
ser Witdarlen zu steuern. (Lebhaftes Bravo !)
Es wurde noch über verschiedene Punkte z. B.
Muffelwild , Krähenvertilgung ustv. beratheit und
lchließtich beschlossen, bei der diesjährigen Haupt-
versamnltung des Allgemeineu deutschen Jagd¬
schutz-Vereins 1914 jn Breslau den Antrag zu
stellen, als Versammlungsort der Hauptversamm¬
lung 1916 Wiesbaden zu wählen.

sc Wiesbaden , 5. April . Regierungs - und
Forstrath Tr . Laspeyres . Jnjpectionsbeamter der
Forstinspection Wiesbaden - Nastätten wurde vom
1. Juli d. Js . ab in das Ministerium der
Landwirihschast , Domänen und Forsten berufen.

— Turnerisches . Das Abzeichen der Deutschen
Turnerschpft , von einer Leipziger Firma herge¬
stellt, ist, seit dem Jahre 1911, in welchem es
zur Einführung gelangt ist, in 100 572 -Ltück
vertäust . Da der Hersteller sich, verpflichtet hatte,
für jedes perkaufte Stück 5 Pfennige all die Tlv.
Ferdinand Goetz-Stistung zur Errichtung deutscher
Turnstätten abzusühren , so hat der Verkauf des
Abzeichens der Stiftung in zwei Jahren den
hoch erfreulichen Zuschuß von 5028 Mark gebracht.

— Braunschjimig. Der Generalpardon ergab
für die Stadt Braunschjiveig, 50 bis 60 Millionen
Mark Mehrvermögen.

— Hainbuvg , 31. Btärz . Der Chefpilot der
Hamburger Centrale für Aviatik, Krumsiek, der
gestern Früh 5 Uhr 30 Minuten auf einem
Eindecker inDresden chartete, landete nach! zwölf-
chündigem Fluge Nachmittags 5 Uhr 32 Minuten
auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel . Er schlug damit
den Weltrecord für Eindecker, der bisher 10
Stunden 20 Minuten betrug , um eine Stunde 40
Minuten.

— Bei dem halbautomatischen Telephonamt,
wie es Dresden jetzt zum größten Theil durchs-
gesührt hat , wird das Telephongeheimniß voll¬
kommen gewahrt . Keine Beamtin kann das Ge-
fptädj belauschen. Der Anschluß wird schneller
als bei den jetzt gebräuchlichen Systemen her¬
beigeführt , an Personal wird gespart und die
Arbeit desselben wird nicht so nervenaufreibend «.

se Ter Postillon von — Thür » und Taxis.
Der letzte Postillon , der im Dienste des Fürsten
von Thurn und Taxis gestanden hat , Friedrich
Bogenholt , hat sich im Alter von 75 Jahren
in Ohrdruf erhängt.

— Rom , l . April . Hier hat sich, gestern aus
offener Straße ein Liebesdrama abgespielt . Als
der Bersaglieri -Hauptmann Socci Catania gestern
Abend mit seiner Tochter spazieren ging , näherte
sich ihnen der Polizeicommissar Messina und
tödtete die junge Dame mit zwei Revoloer-
schüsscn. Nach der That stellte sich der Com-
inissar selbst seinen Vorgesetzten. Me That geschah
wegen verschmähter Liebe. Die Dame war eine
bekannte Sängerin.

— Mailand , 2. April . Neuschnee erreichte am
Kleinen St . Bernhard eine Höhe von fünf Meiern.
Die Lawinenstürze haben ungeheuren Schaden an-
gerichiket.

— Wien . 1. April . Kaiser Franz Joseph hat
deni ersten Vicepräsidenten des Reichstags , Ge¬
heimen Regiernngsrath Professor Tr . Paasche, das
Komturkreuz des Franz -Josephordens mit Stern
verliehen.

Pas Glöcklein des Glücks.
Roman von Ludwig Roh mann.

58. Fortsetzung.) <N.»d.uav.rb. tm
Wonnebergl 10. Julu

Mein lieber Junge!
Wir haben Deinen Brief mit recht gemischtein
tpfuldungen gelesen. Deine Mutter und ich,,
zentlich ivollte Deine Mutter Dir schreiben,

findet aber nicht recht die Zeit dazu und

Eins will ich Dir gern zugestehen : ehrt
TW , daß Du Dein Unrecht so lebhaft empfindest,
und es sühnt uns mit manchem ans , was uns
an Dir nicht gefallen hat . T >er freundliche Ein¬
druck wird aber leider wieder stark getrübt durch
die THatsache, daß Du iin Grunde eben doch!
ganz unverändert der Alte geblieben bist : schwach
und ein Opfer Deiner Stimmungen . Willst Dn
alles wieder über den Haufen werfen , nur weil
Du einen sehr begreiflichen und sehr berechtigten
Moralischen hast ? Nein , mein Lieber , das geht
einfach nicht. Bor allem um Eves willen nicht.
In vierzehn Tagen , wenn Deine Sentiments wie¬
der verschwunden wären , würdest Dn nur die
Pflicht noch fühlen , und was Du gethan hättest,
würde Dir ein Opfer scheinen. Jetzt sind wir
einmal so Weit, und nun muß. eben auch alles
so bleiben, wie es ist!

Nach! Hause darfst Dn nun freilich für 'S erste
nicht wieder kommen, und wir lassen T-ir darum!
gleichzeitig Geld zugehen, damit Du Djich für
einen längeren Aufenthalt einrichten kannst. Du
weißt , was ich von Tsr erwarte : Das Buch, das
vielleicht als Habilitationsschrift gelten könnte!
Ich habe mir schon die Wege ausgedacht , die es
an den rechten Stellen zur Geltung bringen
können. Probier also einmal , was an dein oiel-
gerühmten Segen der Arbeit Wahres ist, und
wenn Du schon Träumen und Sentiments nach-



hängen mußt , so träume den TvauM Deiner
künftigen Größe . —

Nächstens, wenn mein Zustand es erlaubt,
komme ich! vielleicht einmal nach Berlin , und
wir sprechen uns aus . Für heute Gruß und
Handschlag ! Und vor allem : Kopf hoch, Zähne
aufeinander und den Nacken steif.

Dein Vater.

Mein lieber Ulrich ! Dein Brief hat mich er¬
schüttert, und ich bin zweifelhaft geworden, ob
nun wirklich alles gut gemacht Wurde, wie' s nun
einmal ist. Ich stehe hier mit zerrissenem!
Herzen, ich! trage das Gefühl D!einer Schuld in
seiner vollen Größe , und ich sehe dazu all den.
Jammer , den Du nur ahnst . Und dann die
Angst vor dem Unvermeidlichen, das doch einmal
kommtn muß — vor dem Augenblick, da Eve
alles wissen wird . So weiß es Gott , wie gern
ich Dir zurufen möchte: Komm ! Und wie mir

zumuthe ist, da ich's nicht kann ! Denn ich, fühle
wirklich: Dein Vater hat recht ! Wie viel ich
auch in mich hineinsehe, ich kann das rechte Vei>
trauen zu Deiner Festigkeit nicht mehr finden.
Vor neuen und unsicheren Experimenten aber
müssen wir Eve unter allen Umständen behüten.
Laß es also auch! als meinen Willen gelten,
was Dein Vater Dir schreibt. Mir blutet das

' Herz dabei, aber es ist doch: wohl besser so>.
Ich ! umarme und küsse Dich in Liebe

Deine Mutter.
Für Eve folgten nun ein paar ruhelose Tage,

die viel Besuch!, viel Arbeit und viel Qual
brachten, dabei aber doch wuhlthätig darum wirk¬
ten, weil Eve nun gar keine Zeit fand , ihrem
Schmerz allzusehr nachzuhängen . Sic wirth-
sckaftete still und emsig. Nur zu den Zeiten,
wenn der Postbote kam, war ihre Unruhe groß.
Den Boten fing sie au der Thüre ab und dastu 1
durckwühlte sie hastig die Briefe : Nun endlich

j mußte doch! eine Nachricht von Ulrich kommen!
! Und als diese Nachricht immer wieder ausblidb,

nistete sich die Hoffnung in ihre Seele ein : Er
schreibt nicht, Weil er kommt. Er Muß ja auch
kommen, er muß doch! — Und so oft dann
ein Wagen vorfuhr , stockte ihr der Herzschlag,
und sie flog hinaus zur Begrüßung : immer aber

j kamen andere von den gleichgültigen Leuten , die
von ihrer Theilnahme sprachen, und nur der
Eine, über alles Ersehnte — kam nicht . . . .

Und dann war der Tag der Beerdigung da,
ohne daß von Ulrich eine Nachricht gekommen
wäre . Nur ein prachtvoller Kranz War von einer
großen Berliner Blumenhandlung gekommen.
Im Auftrag des Herrn Dr . Ulrick von Wannoff.
Ob Ulrich! vielleicht schon in Wonneberg war
und mit seinen Eltern herüberkam?

(Fortsetzung folgt .)

Verantwort!. Redacteur: I . L. M etz, Rüdesheim

Kinzig am fffak *. | I &ê f- Stschütz,
rühmlichst bekannte von mir selbst zubereitete

Rahmheringe, Rollmops, Bratfische
und Cotelrtls

feinste 10Pfg., extra feine 12 Pfg.. ohne Graten 15 Pfg.. Rollmops 10 Pf.,
Fisch-CotetettS 12 Pfg.

Freitag Schellfische 45 Pfg., Kavliau pr Pfd. 35 Pfg., Mcklinge
Stück7 Pfg., Sprotten ll* Pfd . 20 Pfg.

Joh. C. Becker , Rüdesheim,
Oberstraße.

NE " Während der Feiertage Doppel' Bockbier

Zur Communion
und Confirmation

empfehlen wir

Mädchen -Stiefel
mit und ohn « Lnckhttppvü

je nach Grösse
Mk . 550 6 50 780 8 50 9 50  IO 00 12 00

Knaben -Stiefel
Mk. 6 50 750 8 50  IO 00 12 00

je nach Grösse
in B « x - u . thevpeanx *Leder

in grösster Auswahl Moderne Formen.

Sdwhhaus Carl Dupont,
Salzstrasse 21 Bing -eu , Salzstrasse 21.

KleesllMN von hoher Keimkraft,
attestirt feibefrei,

Grassamen„Wiesenmischung",
Englisch Raygras,

sowie sämmtliche
Oartessämereien

von bekannt guter Qualität empfiehlt

Drogerie August Laut,
Fernsprecher Nr. 148. RÜdeSlKim.

Weinmgkjgrlliilg in fingenn. W.
Mittwoch , den 8. Wril 1914 . Mittags 12 '/. llvr . läßt

Herr

Seligrmasm Simon
in Bingen a Rhein

im oberen Saale des „HLinger Mahnhofer," nachverzeichnete Weine ver¬
steigern:

W «*issfew«1 ine
8 1 und 2/2 stück 1910er von Gaubickelheim, Bechtheim,Gunters¬

blum, Ockenheim,Bodenheiin, Lauben-
,, 5/2 „ 1911er heim, Oppenheim, Nierstkin, Münster,

Büdesheim, Bingen, Schloß Böckel-
ü 9 heim . Winkel, Geisenheim, Johamüs-

" ^ ~'  becg , Rüdesheim, Rauenthal rc.
6/2 Stück 1910er i .
9 2 1911er j Ober-Jngelheimer« otdvrvin«
2/4 ,, 1908er > Aßmannshäuser llotbweine
1/4 „ 1911er ( (natur.)

Allgemeine Hskrobetage vom 1. April an in den Kellereien des Ver¬
steigerers, Mainzerstraße 60/62.

ritparfticn -\ ~
Hut:Sdimne £KneHu.prds »erf /

Sic iparen Gdd tfcibefJ >-5

ca

Imbath
6 • * H

PT

Ohaaffearscliule
Binnen a. Kh.

unt. direct. Staatsaufsicht.
Eintr. lägt. Stellen-Nachweis.

Profp. frei.

Lehrling
für Spenglerei und Installation ge¬
sucht.
_Cb omas  by , Rüdesheim.Saat- und
Sprisekartoffeln!
Die einträglichsten sind Word-

denlsche frühe Kofa . frühe Kaiser¬
krone «vd frühe Awickauer mit
gelbem Fleisch, sowie getöfieischige
Indnstrie etc. Der Preis ist nach
Quantum und Vereinbarung, auf Be¬
stellung ins Haus gebracht.

Zu haben bei
6 . Dillmann,

Geisenheim.Bruteier
meiner nachweislich zahlreich prämiir-
ten Spezial- und Fallnesterzucht
„Weißer Wyandottes" und „Ostfries-
ischer Silbermüven" (Todtleger) das
Dutzend(12 Stück) 5.— Ml.

$ranz lüaper, Lehrer,
Mausen.

Feuer.
Alte A -G. sucht Berteoter, hohe

Prov. evtl. Fixum. Off, a. d. ExpeLn

Lst Ute* ■

6IU &- AUFFAÜ &ND6
6R.SCH61MUNO.

ift es,  da&viele Raucher (XÖ®*
die  Folöeru Ihrer lelcierstcüa/c

' nichts tun°5ch£Uzen
durch.WÖbert'Tabletten'uMt
lieh in allen Apotheken  iJ-Otp/
tehenPkisd.Oriü'SdnactLltl1 Mk

Niederlage in Rüdesheim: Germania-Apotĥ :

Flechten
t
nistende u . trock . Schappenfl —j»**
Bartflechte . Aderbeine , Belneehia «“

offene Füße
H *utau «ftchlBitfo, »kroph . ! !» • * %
bötte Finger . ult « Wunden ttiad • •

sehr hsirtnftcklff.
Wer bi *h «r vergeblich «ul
hofft «, verttuch « noch di « b «wW***

und Arstl . cmpfohUn«
Rino - Saibo.

Frei von «chSdllchen Bootendteil **
Dose Mk . 1.16 u . 3 .38 . ^

Me» vertane, enidrSakllth W»o ult . HM* *:f*. Rieh, teiskart»Ce.,
Zu haben In allan Aantheken . ,
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